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Seſellſchaft im Freien Nach dem Gemälde von Pieter de Hooch.
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wöchent ich 20 Pfg.vierteljährlich durch die Poſt 2.60 k.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.
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hüringſche ausfrau
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage „Für unſere Kleinen
und „Am Webſtuhl der Heit“

Geſchäftsſtelle: Magdeburg Ciſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913

für die 5geſpaltene Nonp. Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg.

Privatangeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Kummer-

Anzeigenpreis

Das Konſervieren von Obſt
eine Pflicht jeder Hausfrau.
S Speiſekammer kann noch ſo reichlich

mit allen möglichen guten Dingen ge
füllt ſein, wenn darin die konſervierten

Früchte, ſei es in Form von Marmelade,
Gelee, ſteriliſiert, getrocknet uſw. fehlen, ſo
wäre ſie doch nur unvollkommen ausgeſtattet.
In Zeiten der Knappheit und Teuerung, wo
es ſchwerer als ſonſt iſt, Lebensmittel auf Vor
rat zu erhalten, da feiert die Einmachekunſt
der ne Triumphe. Da wird es aber
auch zur Pflicht, das Obſt, das noch verhält
nismäßig leichter erhältlich iſt, als andere
Sachen, für den Winter nach irgendeinem
bewährten Verfahren zu konſervieren. Jn
dieſem Jahr, wo keine Beſchlagnahme für Hee
reszwecke ſtattfindet, wie es während der
Kriegszeit geſchah, werden wir gewiß alle in
der Lage ſein, etwas von den verſchiedenen
Obſtſorken zu einigermaßen erſchwinglichen
Preiſen zu kaufen.
Dieſe Ausgabe ſoll und darf keine kluge
Hausfrau ſcheuen ſie iſt es ſich und ihren
Fantilienangehörigen ſchuldig, in dieſer Hin
ſicht vorzuſörgen, denn im Winter, wo die Er
nährnng durch Mangel an Friſchprodukten ſo
einſeitig iſt, da wird uns das konſervierte Obſt
zum Rekter in der Not. Es ermöglicht uns,
einen köſtlichen Aufſtrich auf das Brot zu
geben, Saucen, Suppen, Süßſpeiſen uſw. her
re erfriſchende Fruchtſäfte an Kinder,

ranke und Geneſende zu verabfolgen, und
wir können mit ſeiner Hilfe ſtets Abwechſlung
ſchaffen. Doch das wichtigſte iſt der geſund
heitliche Wert! Gerade im Winter,
mit Ausnahme von Aepfeln jede friſche
fehlt, iſt richtig und gut konſerviertes Obſt
überaus wertvoll, ſowohl für Erwachſene als
auch für Kinder. Schon aus dieſem Grunde
müßte in jeder Haushaltung während der
Sommermonate ſoviel wie möglich von den

verſchiedenen Früchten konſerviert werden.
Wohl ſoll uns in dieſem Jahr leider kein be

ſonderer Einmachezucker verabfolgt werden,
aber es iſt als ſicher anzunehmen, daß jede
vorſorgliche Hausfrau etwas Zucker geſpart
hat. Viele Obſtſorten können ja auch gang
ohne Zucker konſerviert werden man ſüßt
dann ſpäter wenn man ſie in Gebrauch
nimmt. Auch das Dörren der Früchte kommt
für diejenigen in Betracht, die nur wenig
Zucker zur Verfügung haben, ſie können
ſich auch ſo die Speiſekammer füllen, um für
den Winter gerüſtet zu ſein.

Die zu den verſchiedenen Arten des Konſer
vierens nötigen Gegenſtände wie Gläſer,
Gummiringe uſw. gibt es in großer Auswahl
ſo daß die Beſitzerinnen von Steriliſierappa
raten in keine Verlegenheit kommen können.
Die Induſtrie hat dafür geſorgt, daß es in die
ſer Hinſicht an nichts fehlt, und ſie hat es auch
verſtanden, neue und praktiſche Hilfsmittel zu
erfinden, die der Hausfrau nur willkommen
ſein werden.

Zum Einlegen ohne Zucker eignen ſich vor
züglich Blaubeeren (Heidelbeeren), Aprikoſen,
ebenſo Zwetſchen, auch entkernte Sauer- und
Schwarzkirſchen. Nimmt man die Heidelbeeren
ungekocht, ſo muß es ganz trockene, tadelloſe
Ware ſein; wo dieſe nicht erhältlich iſt, einp
fiehlt es ſich, die geleſenen, gewaſchenen und

gut abgetropften Beeren zu kochen, noch heiß
in die Flaſchen zu füllen, und dann dieſe ſo

fort in der bekannten Weiſe feſt zu verkorken.
Aprikoſen vollreife Früchte ſchneidet
man nach vorſichtiger, trockener Reinigung in
zwei Hälften, entkernt ſie und ſchichtet ſie mit
der Schnittfläche nach unten in. die Gläſer.
Ohne jeden Zuſatz ſteriliſiert man ſie bei
80 Grad etwa 20 Minuten. Schwarz oder
Sauerkirſchen und Zwetſchen dürfen gleichfalls
nur gut mit einem weichen Tuch abgerieben
werden. Dann entkernt man ſie, drückt ſie ſo
feſt wie möglich in die Gläſer und ſteriliſiert
ſie. Sie ziehen auf dieſe Weiſe genügend
Saft, um feucht zu bleiben, bleiben aber feſter,
als wenn ſie mit Zucker ſteriliſtert ſind, und
laſſen ſich ſpäter wie friſche Früchte verwen
den. Mirabellen, Pfirſiche und grüne Reine
clauden werden mit Zucker ſteriliſiert. Sie
müſſen alle entkernt, die Pfirſiche auch von der
Schale befreit wenden. Man rechnet für den
Aufguß 300 400 Gramm Zucker auf einen
Liter Waſſer. Die Steriliſation geſchieht bei
80 Grad Celſius und dauert 25 Minuten. Jm
allgemeinen rechnet man für das Steviliſieren
von Kernobſt bei einer Hitze von 80 Grad Cel
ſius 20 30 Minuten, je nach Reife, bei Stein
obſt 20 Minuten. Für Beerenobſt genügt eine
Hitze von 75 Grad und 15 Minuten, für
Fruchtſäfte ebenfalls 75 Grad und 20 Minu-
ten. Kleine Abweichungen ſind nicht gefähr
lich, ſie können keinen Schaden anvrichten.

Die Zubereitung von Marmeladen und Ge
lees iſt bekannt. Es e hier nur empfohlen,
Kirſchen nach Möglichkeit mit Johannisbeeren
zuſammen einzukochen, auch Dreifrucht und
Vierfrucht (Johannisbeeren, Kirſchen, Stachel
beeren und Himbeeren) ergibt einen vorzüg
lichen Geſchmack. Das ſparſamſte Verfahren
iſt, zum Gelee die Früchte nicht allzuſehr aus
enrnet und die verbleibenden Rückſtände als

darmelade zu verwenden. Wo nur wenig
Zucker zur Verfügung ſteht, unterbleibt zweck
mäßig das Einkochen von Gelee eine gute
Marmelade erfüllt. genau ſo den Dienſt als
geſunder, wohlſchmeckender Brotaufſtrich. Spä
terhin, wenn es erſt Birnen und Aepfel gibt,
empfiehlt ſich die Herſtellung von ſogenanntem
Rheiniſch-Kraut, das wenig oder gar keinen
Zucker beanſprucht. Kerne und Gehäuſe kocht
man mit dem geſchälten und in kleine Stücke
geſchnittenen Obſt mit und drückt dann alles
durch eine der praktiſchen Fruchtpreſſen oder
in Ermangelung deſſen durch leinene Tücher.
Davauf wird der Fruchtſaft wieder in den ge
reinigten Keſſel gefüllt und unter Umrühren
zu einem dicken Sirup eingekocht. Man füllt
ihn in kleine Fäſſer oder in Steintöpfe. Auch
die Herſtellung von Zwetſchenmus, das kaum
nennenswerten Zucker verlängt (auf Zent
ner Früchte genügen I bis 128 Pfund
Zucker) und ebenſo geſund wie wohlſchmeckend
iſt, kann nur empfohlen werden. Die aus
geſteinten, gut gewaſchenen Früchte kommen
in den ſauberen Keſſel, dann ſtreut man
den Zucker darüber. Es muß mit einem gro
ßen e ſtändig gerührt werden, bis das
Mus ſo dick geworden iſt, daß es ganz ſchwer
vom Löffel fließt. Nach Belieben känn man es
guch durch ein Haarſteb treiben und feinen
Zucker dazu geben. Jn Steintöpfen aufbe
wahren und mit Pergament zubinden.

Das Dörren von Obſt iſt ſehr einfach, be
ſonders jetzt wo es verſchiedene bewährte Hor

den gibt, die ſich gerade für kleinere und mitt-
lere Haushaltungen beſtens bewährt haben.
Es gibt auch Trockenapparate, die man über
den beiden Gasflammen anbringt, ſo daß dann
der erforderliche Wärmegrad ganz genau ein
geſtellt werden kann. Es liegen mehrere Hor
den übereinander, die man nacheinander wech
ſelt. Die Dauer des Trockenprozeſſes richtet
ſich natürlich nach der jeweiligen Obſtſorte. Jn
größeren Haushaltungen und beſonders auf
dein Lande, wo ein eigener Garten eine reich
liche Obſternte verſpricht, dürfte ſich auch die
Anſchaffung eines der praktiſchen kleinen Dörr
öfen lohnen, die meiſt an kein beſtimmtes
Heigzmaterial gebunden ſind. Haben wir
Herddörren, ſo können wir gleichfalls Obſt dör
ren. Der Herd muß gleichmäßig mit Kohlen
oder Briketts geheizt werden. Wer nur ganz
kleine Vorräte von getrocknetein Obſt haben
will, der kann das Obſt einfach auf Fäden
reihen wie es ſchon unſere Großmütter
machten und dieſe Fäden auf dem Balkon
oder der Loggia oder im Zimmer an einem
ſonnigen Platz anbringen. Gegen Näſſe und
feuchte Dämpfe müſſen ſie allerdings geſchützt
werden. Auch im Backofen kann man mtt
kleinen Obſthorden gute Erſolge erzielen. Wergeſchickt iſt, kann ich auch einen kleinen Rah

men zum Dörren ſelbſt anfertigen; muß
man aber das Material dazu erſt anſchaffen,
ſo wird er ſich kaum billiger ſtellen, als die
erprobten, fertig käuflichen E. B.
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Der Hausfrauen- Verein ſchreibt Jn
unſerer hauswirtſchaftlichen Beratüungsſtelle ſtehen
von jetzt an Handarbeiten zum Verkauf, angefer
tigt von Frauen und Mädchen, die ſich gern einen
Verdienſt verſchaffen wollen. Zum Verkauf wer
den Arbeiten aller Art angenommen, ſofern ſie ka
dellos angefertigt ſind, Stickereien, Webereien,
Malereien, Schnitzereien, Strick- und Häkelarbei
ken und andere. Es wird den liefernden Perſonen
ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Von dem
Erlös der in der Berätungsſtelle ausgeſtellten und
verkauften Gegenſtände ſind 10 Prozent an den
Verein zu entrichten; ebenfalls ſind die Mitglieds
kärten von 1919 dorthin milzubringen oder dort
zu löſen.

Der Naturheilverein und der Gewer
beverein beabſichtigen, auch in dieſem Jahre
während der Sommerferien eine Ferienkolonie nach
ihrem Erholungsheim in Silberhütte zu ſenden
Des beſchränkten Raumes wegen können jedoch nur
wirklich erholungsbedürftige Kinder im Alter von
10 bis 14 Jahren Berückſichtigung finden.

Erfurt.
Das Einigungsamt für Miets- und Hhpo-

thekenan gelegenheiten ſchreibt: Noch immer
herrſcht Unklarheit, wie ſich der Mieter zu verhal
ten hat, wenn ihm vom Vermieter eine ihm un
gerechtfertigt erſcheinende Mietserhöhung angetra
gen wird. Er lehne ſie ab und erwarte die Kün
digung. Zum Ausſpruch einer ſolchen bedarf der
Vermieter der Zuſtimmung des Vorſitzenden des
Mietseinigungsamtes Letzteres iſt erſt dann in der
Lage, über die angetragene Mietserhöhung zu
entſcheiden
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Der indiſche Schmuck Original
Roman von

Hanna Sorſter
Hlle Rechte vorbehalten

In ihrem eleganten, ganz in zartgrünen
Farbenkönen gehaltenen Wohnzimmer ſaß
Frau Jutta von c und wartete voll
Ungeduld auf ihre Schweſter, die vor etwa
wei Stunden angekommen war. Die jungerau, deren auffallende Schönheit durg das

Schwarz der Witwentracht noch gehoben
wurde, hatte im Erker den Teetiſch decken
laſſen. Etwas ungeduldig erhob ſie ſich jetzt

ſte gehörte den Naturen, die nicht war
ten können. Um ſich die Zeit zu vertvreiben,
o ſie noch einmal nach, ob auf dem appetit
ich mit allen möglichen guten Dingen ver

ſehenen Teetiſch nichts fehlte.
Da klopfte es an der vom Korridor in das

Wohnzimmer führenden Tür, und auf ihr
Lerein trat ihre einzige, um 7 Jahre ältere
Schweſter, Agnes Mendtner, ins Zimmer.

Welch ein Gegenſatz zwiſchen den beiden
Schweſtern! Jutta von Wiſſingen, die mit
ihren 25 Jahren in der vollen Blüte ihrer
verführeriſchen Schönheit ſtand, hatte lockiges
rotes Haar von einein ſeltſam dunkeln, me
talliſchen Schimmer und große, von langen
dunkeln Wimpern umſäumte graugrüne
Augen Nixenaugen. Jhre Haut war weiß
und zart, von jener blendenden Weiße, wie
ſie immer e n en Menſchen eigen iſt.
Und zu all dieſen Reizen kam noch eine hohe
Geſtalt von vollendetem Ebenmaß und voll
ſchlanker und zugleich üppiger Anmut, eine
Geſtalt, von der ein für Männer ſinnverwir
render Zauber“ ausging, denn Frau Jutta
t die weichen Bewegungen einer Orien-
talin.

Jhre Schweſter konnte ihr geradezu als
Folie, als Erhöhung ihrer hinreißenden
Schönheit dienen. An der Wiege Agnes
Mendtners hatten die Grazien nicht geweilt
und ſie hatten auch ſpäter nie irgend eine
ihrer holden, reizvollen Gaben an dieſes
große ſtarkknochige Mädchen verſchenkt, daszu blaßblondem Haar und ebenſolchen Brauen

und Wimpern um die ſcharf und kühl blicken
den Augen ein nüchternes Geſicht hatte, über
und über mit Sommerſproſſen bedeckt

Jutta ging der Schweſter entgegen und
veichte ihr die Hand, die en einen Augen
blick in der ihren hielt. Eine herzlichere Be
un ſchien zwiſchen ihnen nicht üblich zu

n.

„Hoffentlich haſt du es nicht übel genom
men, daß ich dich nicht ſelbſt von der Bahn
abholte aber ich fühlte mich nicht ganz
friſch, und die Zeit deiner Ankunft war ge
rade die meiner täglichen Nachmittagsruhe.“

Agnes Mendtner blickte die Schweſter
lächelnd an. „Weshalb hätteſt du dich be
mühen ſollen? Jch ſaß wuündervoll in dem be

uemen Auto und habe mich nun in der
wiſchenzeit vom Reiſeſtaub befreit und die

zwei hübſchen Zimmer bewundert, die du mir
anweiſen ließeſt.“

„Nun, das freut mich. Jetzt aber wollen
et Tee trinken, da läßt es ſich beſſer plau
ern.“

Frau Jutta klingelte und gab dem eintre
tenden Diener ihre Befehle. Als alles auf
getragen war, entließ ſie ihn mit dem Ver
u daß ſie ſich ſelbſt weiter bedienen wür
en.
In läſſiger Anmut ſaß die ſchöne junge

Wikwe auf dem Korbſeſſel und trank behag
lich den goldgelben Trank, während ſie den
kleinen Kuchen und ſonſtigen ſüßen Lecker
biſſen mit gutem Appetit zuſprach. Die äl-
tere Schweſter genoß dieſe Teeſtunde gleich
falls mit großem Behagen.

„Du haſt wirklich das große Los gezogen,
Jutta,“ ſagte ſie plötzlich, „und dazu iſt Herr
von Wiſſingen rechtzeitig geſtorben, ſo daß dir

tar.

alle Wege zu einem zweiten Eheglück offen
ſtehen, ſchön wie du biſt.“

Da warf Frau Jutta den ſilbernen Tee
e ſo heftig hin, daß die feine Porzellan
taſſe klirrte. Zornig ſprühten die graugünen
Augen, als ſie ausrief:

„Das große Los? Nun, da irrſt du gewal
tig. Alles oder faſt alles gehört ja der Toch
ter, als Erbin ihrer verſtorbenen Mutter, der
erſten Gattin Reginalds. Hunderttauſend
Mark, das iſt der ganze Reichtum, den mir
mein Mann hinterließ Die Zinſen davon
genügen noch nicht, um meinen Toiletten
bedarf zu decken.“

Ueberraſcht hatte Agnes Mendtner dieſem
Zornesausbruch zugehört.

„Aber davon haſt du mir ja gar nichts ge
ſchrieben,“ ſagte ſie jetzt, und ihre helle
Stimme klang ein wenig vorwurfsvoll. Da
wäre ich ſchließlich beſſer in Lauenſtein ge
blieben Und hätte nicht brauchen meinen klei
nen Hausſtand aufzulöſen. Ich hatte gevade
in der letzten Zeit Stunden genug, und er
nährte mich ganz nett mit dem Zuſchuß, den
du mir gewährteſt. Da wirſt du alſo auf die
Dauer gar nicht hierbleiben auf Wiſſingen?“

„Natürlich bleibe ich hier, ich muß ja hier
bleiben, hat es mein Mann in einer tyran
niſchen Laune beſtimmt. Jch muß hier die
liebevolle Mama für dieſe Marie-Luiſe ſpie
len, die ich nicht ausſtehen kann. Tue ich es
nicht, ſo beſitze ich wirklich nur jene hundert
tauſend Mark, die außerdem noch zehn Jahre
feſtgelegt ſind, ſo daß ich vorläufig nur über
den Zinsgenuß verfüge. Hier habe ich aber
doch den ganzen Lebensunkerhalt frei.

Agnes ſchüttelte den Kopf.
„Das t ja alles ſehr ſeltſam und höchſt

merkwürdig, daß ich nichts davon wußte.“
„Jch konnte dir doch das nicht ſchriftlich

auseinanderſetzen,“ antwortete Frau Jutta
ungeduldig, „du erfährſt ja jetzt noch alles
früh genug.“

„Vielleicht haſt du nun die Freundlichkeit,
mir einmal klar und deutlich den Jnhalt des
Teſtaments mitzuteilen.“

„Das will ich,“ erwiderte die junge Frau,
„und du wirſt dann meine Wut und Enttäu
ſchung begreifen. Alſo das Gut war Eigen
tum von Reginalds erſter Frau, einer ent
fernten Verwandten von ihm, die ebenfalls
aus dem Geſchlecht der Wiſſingens ſtammte.
Es fällt nun deren einziger Tochter Marie
Luiſe als Erbe zu, mit dem geſamten Jnven-

Eine Millionenbeſitzung! Jch erhalte
die erwähnten hunderttauſend Mark, vorläu
fig jedoch nur den Zinsgenuß. Falls ich hier
wohnen bleibe, muß mir Marie-Luiſe nach
dem letzten Willen ihres Vaters, auch wenn
ſie mündig iſt und ihr Erbe antritt, vollſtän
dig freien und ſtandesgemäßen Unterhalt ge
währen. Im Falle ſie ſich verheiratet und
nicht auf Wiſſingen bleibt, r ich als Ver
walterin gewiſſermaßen hier ſchalten und wal
ten. Bloeibt ſie jedoch hier wohnen und
wünſcht meine Anweſenheit nicht, ſo iſt ſie
verpflichtet aber nun nach den Beſtim
mungen ihres Vaters, ein geſetzliches Recht
habe ich nicht mir jährlich als einen Erſatz
für die hier innegehabte freie Wohnung, Ver
gung uſw. zehntauſend Mark auszuzah
en.“
Frau Jutta hielt einen Augenblick im

Sprechen inne. Die Röte der Erregung lag
guf ihrem ſchönen Antlitz und die meiſt kühl
blickenden Augen funkelten vor Empörung.

„Das mit den zehntauſend Mark Entſchä
digung iſt noch das Beſte an dem ganzen
Teſtament,“ ſagte Agnes Und dann gab ſie
ihrer Enttäuſchung darüber Ausdruck, daß ihr
verſtorbener Schwager, den ſie übrigens nur
einmal ganz kurze Zeit geſehen und ge

ſprochen, ſeine Vermögensverhältniſſe Jutta

gegenüber ſo verſchleiert hatte daß dieſe ſich
in dem Glauben
W ann t

„Natürlich hat er mir nie geſagt, daß
Wiſſingen ihm gehört,“ rief Jutta zornig,
„aber er war verpflichtet mir mitzuteilen, daß
es ihm nicht gehörte, ſondern das mütterliche

efand, einen Millionär zu

Erbe ſeiner Tochter war. Jch mußte doch an
nehmen, da
Sonſt

Hier unterbrach ſie ſich, doch von einem ge
wiſſen Schamgefühl erfaßt.

Aber ihre Schweſter vollendete ganz nüch
tern und ſachlich den angefangenen Satz.

„Sonſt hätteſt du, die ſchöne Jutta Mendt
ner, mit 22 Jahren nicht den um 30 Jahre
älteren Mann geheivatet, deſſen Leidenſchaft
dir wohl gefiel, die du aber nicht teilteſt.“

Die junge Frau hob läſſig die vollen wei
chen. Schultern unter dem
CrepedeChinekleid.

„Du haſt recht,“ meinte ſie, „weshalb ſoll
man die Dinge nicht bei ihrem wahren Namen
nennen? Jch hatte trotz meiner Schönheit
als arme bürgerliche Geſellſchafterin keine
großen Ausſichten, mich glänzend zu verhei
raten und zudem waren meine Künſtlerinnen
pläne auch noch geſcheitert ſo nahm ich
den Antvag des 52fährigen Mannes, den eine
rer Leidenſchaft für mich erfüllte, an.

r bot mir doch ſcheinbar alles, wonach ich
mich ſehnte: Reichtum, ein herrliches Beſitz
tum, einen alten hochangeſehenen Namen und
ſchwor mir, mich auf Händen zu tragen. Die
damals 16jährige Tochter ſtörte mich zwar,
doch ſie ſollte gleich nach der Schweiz in eine
Penſion kommen. Alſo war ſie mir ja vor
läufig ja nicht weiter im Wege. Erſt ſpäter,
wenn wir uns kennen gelernt und Gefallen
aneinander gefunden, ſollte Marie-Luiſe wie
der ins Vaterhaus kommen.“

„Jhr habt wohl nicht viel Gefallen anein
ander Ware

Ein Ausdruck von
mer en Nixenaugen.
cher z iſt mir von Anfang an ſtolz, miß

trauiſch und mit unverhehlter Abneigung ent
e dieſes junge Ding, mir, der

attin ihres Vaters.“
Jutta von Wiſſingen ballte die Fäuſte.
„Und nun iſt auch noch der Vetter ihrer

Mutter, der r von Hallwitz, ihr Vormund, und er ebenſo wie ſeine Kuſine, die
Baronin von Elmen, hegen die zärtlichſte
Affenliebe für dieſes blonde kühle Gänschen.
Aber daß ſie, die nun ſchon all den Reichtum
erhält, ſie wird auch ihre kinderloſe ſehr
reiche Tante beerben daß ſie auch noch den
indiſchen Schmuck erhalten ſoll, das iſt gerade
u toll, iſt Wahnſinn, damit will mich das
chickſal narren.“
Die junge Frau war aufgeſprungen und

ging, von einer heftigen inneren Erregung
getrieben, ein paarmal im Zimmer auf und
ab. Plötzlich blieb ſie ſtehen, und mit einem
Ausdruck von dämoniſcher wilder Entſchloſſen
t rief ſie laut, daß es wie ein Schwur

ang:nd ſie ſoll ihn doch nicht bekommen, nie

und nimmer gebe ich dieſen Schmuck wieder
aus meinen Händen.“

Erſtaunt beobachtete Agnes Mendtner die
ſen leidenſchaftlichen Ausbruch ihrer ſchönen
Schweſter.

„Was indiſcher

alles ſein Eigentum war.

Haß kam in die flim

iſt denn das für ein
Schmuck?“ fragte ſie jetzt mit ihrer gewohnten
kühlen Ruhe, „gehört ſeine Hergabe auch zu
den Teſtamentsbeſtimmungen?“

„Warte einen Augenblick, ich werde
holen und dir dann alles berichten.“
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Der indiſche Schmuck
Mit dieſen Worten eilte Jutta in das neben

ihrem Wohnzimmer liegende Schlafgemach,
das mit raffinierteſtem Luxus, gleichfalls in
zartgrünen Tönen, ihrer Lieblingsfarbe, ein
gerichtet war. Aus dem Toilettentiſch auf
dem unzählige Geräte in herrlichem geſchlif
fenen Kriſtall funkelten und all die vielen, zür
Schönheitspflege einer verwöhnten eleganten
Frau nötigen Dinge umherlagen und ſtanden,
nahm ſie eine Kaſſette, die im unterſten Fach
in einer beſonders verſchließbaren Abteilung
ſtand. Dann rauſchte ſie wieder hinaus in
eine Wolke von einem betäubend ſüßen Par
fümduft gehüllt.

Neugierig ſah ihr Agnes entgegen, ſie war
auf dieſen indiſchen Schmuck, von dem ſie nie
etwas gehört, wirklich geſpannt. Nach der
furchtbaren Erregung Juttas zu urteilen,
mußte es ſich um eine ſeltene und außerordent
lich ſchöne Koſtbarkeit handeln.

Die ſchlanken, weißen, wohlgepflegten
Frauenhände wühlten ſchon in der Kaſſette,
die mit weißem Atlas ausgeſchlagen war.
Darinnen flimmerte und gleißte es in wun
derbarer Pracht. Es waren Smaragde von
hinreißender Schönheit der Farbe, von einer
geradezu dämoniſchen Leuchtkraft. Große
Steine in mattes Gold gefaßt, hie und da
ſchimmerten Brillanten dazwiſchen.

Jutta von Wiſſingen hatte ſich plötzlich ver
wandelt. Der Ausdruck von Haß und Wut
war aus ihrem ſchönen Geſicht gewichen und
ſie blickte jetzt wie verzaubert auf das herr
liche, funkelnde Geſchmeide. Und dann hing
ſie ſich die Kette um den weißen, aus dem für
ein Trauerkleid ziemlich tiefen ſpitzen Aus
ſchnitt hervorleuchtenden Hals, ſtreifte die
beiden ſchweren Armbänder und die Ringe
über und drückte den Kopfſchmuck in das dun
kelrote Haar. Und eine Minute lang ſtand ſie
da, ein träumeriſches Lächeln um den vollen
purpurroten Mund, einen rätſelhaften Aus
druck in den Nixenaugen.

Agnes, die Kühle, Nüchterne überlief es bei
dieſem Anblick wie ein kleiner Schauder. Sie
ſah, daß ſämtliche Schmuckſtücke in Form von
Schlangenleibern gearbeitet waren, ſelbſt die
Ohrringe. Nur einem indiſchen Goldſchmied,
der wußte, daß er des Todes war, wenn er
den Auftrag ſeines Fürſten nicht zu deſſen Be
a ausführte, konnte es gelingen, das
ſchwere matte Gold mit den edeln, im herr-
lichſten Feuer erſtrahlenden Steinen ſo zuſam
menzuſtellen, daß alles zur vollendeten Gel
tung kam. Daß es ſo wirkte, als ob die glat
ten goldenen Schlangenleiber über und über
mit Smaragden beſetzt ſein müßten.

Ganz unheimlich wurde ihr zumute, aber
ſie konnte ſich dennoch vorſtellen, daß eine
ſchöne Frau wie ihre Schweſter ſich von ſol
chem ſeltſamen, fremdartigen Schmuck nicht
trennen wollte.

Da Jutta noch immer wie unbeweglich vor
ihr ſtand, in ihrer betörenden Schönheit und
dem dämoniſch rätſelhaften Ausdruck in den
Augen, die jetzt ſo grün ausſahen wie die
Smaragden, ebenſo fremd und geheimnisvoll
ſchön wirkend wie der indiſche Schmuck, deſſen
Schlangenform ſich ihr anſchmiegte, als ſei
er ihres Weſens Ergänzung, ſagte Agnes
endlich ein klein wenig ſpöttiſch:

„Nun, liebe Jutta, du biſt ja völlig verzau
bert von dieſen goldenen ſmaragdbeſetzten
Schlangen! Schade nur, daß kein Mann hier
iſt, um dich zu bewundern! Du weißt, ich bin
ein zu vernünftiger Menſch, um dir Schmei
cheleien zu ſagen, aber ich gebe gern zu, daß
dieſer indiſche Schmuck eigenartig reizvoll iſt
und deine Schönheit noch hebt.“

Die junge Frau ſchien bei dieſen Worten
wie aus einem Traum zu erwachen. Sie hob
die wunderbar geformten Arme, deren ſchim
mernde Weiße durch den ſchwarzen, hauch
zarten Stoff der Aermel durchleuchtete, und
nahm den Kopfſchmuck aus ihrem Haar. Mit
heißen Augen bekrachtete ſie das ſeltſame Ge
ſchmeide.

„Agnes,“ fragte ſie mit bebender Stimme,
„weißt du, welche wunderſamen Eigenſchaften
n e ieſen herrlichen Schmuckſtücken verknüpft

in

Die Gefragte ſchüttelte den Kopf.
„Nein, woher ſoll ich das wiſſen? Und

dann, ich habe nicht viel Phantaſie alſo
gib mir kein Rätſel auf. Es wird ſchon ſo
irgendeine unglaubliche und unwahrſchein
liche Sache ſein, irgend etwas „echt“ Indi

es.
„Dein kühler Spott iſt hier gänzlich unan

gebracht,“ erwiderte Jutta unwillig. „Von
etwas Unwahrſcheinlichem kann hier gar nicht
die Rede ſein, ſondern nur von einer verbürg
ten und erprobten Tatſache. Dieſer Schmuck,
den der gleichfalls verſtorbene Bruder meines
Mannes von einem indiſchen Radſcha, einem
der reichſten und mächtigſten Fürſten des Lan
des bekam, hat die Eigenſchaft, daß er die
Frau, die ihn kträgt, n de macht.
Kein Mann vermag es, ſich dem lockenden
Zauber ihrer Schönheit zu entziehen.“

Sie hatte ihre Stimme unwillkürltch er
e und mit einer gewiſſen geheimnisvollen

eierlichkeit geſprochen.
Aber Agnes Mendtner war eine Natur, der

ſolche phantaſtiſchen und ſeltſamen Dinge gar
micht lagen, ſie glaubte einfach nicht daran.
So an ſie nur mit überlegenem Lächeln:

„Das hört ſich ſehr orientaliſch, ſehr in
diſch an aber überzeugen tut es mich nicht.
Jede ſchöne Frau wirkt noch verführeriſcher,
wenn ſie mit Geſchmeide, mit funkelnden
Edelſteinen reich geſchmückt iſt, doch das läßt
ſich auf ganz natürliche Weiſe erklären Uebri-
gens, wenn es ſich mit dieſen goldenen Schlan
genleibern wirklich ſo verhält, dann wäre die
ganze Sache für dich ja furchtbar einfach
du fährſt nach der Reichshauptſtadt oder nach
irgendeinem der großen internationalen Kur
orke und betörſt mit Hilfe dieſes zauberhaften
ren Schmuckes einen Kröſus

„Es iſt ja eben das Schreckliche,“ unterbrach
Jutta die Schweſter aufgeregt, „daß ſolche
Pläne ungausführbar ſind, weil der Schmuck
nur dort wirkt, wo er rechtmäßiges Eigentum
iſt. Jrgend wo anders getragen, verlöre er
ſofort ſeine wundertätige Eigenſchaft.“

„Na, erlaube mal, das iſt doch vollendeter
Blödſinn. Weshalb ſollen dieſe „Dinger“
denn nicht in Berlin oder Wien oder Wies-
baden die gleiche Wirkung erzielen wie hier?“

„Das verſtehſt du eben nicht. Mein Mann
hat mir ſehr viel von den indiſchen Reiſe
erlebniſſen ſeines ziemlich jung verſtorbenen
Bruders erzählt. Dort iſt alles ganz anders
als bei uns, dort iſt das Leben für die Rei
chen noch ein bunter Traum, und uralte Zau
bergewalten ſind geheimnisvoll tätig. Dieſe
Schmuckſtücke hier waren Eigentum des Für-
ſten Kangaputra, der ſie meinem Schwager als
Geſchenk gab, weil dieſer ihm bei einer Tiger
jagd das Leben rettete. Und er ſagte ihm,
welche wundertätigen Eigenſchaften der
Schmuck beſäße, fügke aber hinzu, nur in dem
Beſitz der Frau, deren rechtmäßiges Eigentum
er ſei, und nur dort, wo dieſe Frau als Gat-
tin, Braut oder Schweſter weile und ihre
Heimat habe, könne er ſeine geheimnisvolle
Zauberkraft betätigen.“

„Gar nicht übel ausgedacht,“ meinte Agnes,
„auf dieſe Weiſe iſt die gefährliche Eigen-
ſchaft der Schmuückſtücke erheblich eingeſchränkk.
Aber weshalb haſt du denn deinen Mann, der
dich doch wie toll liebte, nicht dahin gebracht,
daß er dir das Geſchmeide, an dem anſchei
nend deine ganze Seele hängt, vermachte?“

„Meinſt du, ich hätte nicht alles verſucht,
nicht alle Künſte ſpielen laſſen? Dann ſchloß
er mir den Mund mit leidenſchaftlichen Küſſen
und ſagte: „Du ſollſt den indiſchen Schmuck
tragen, ſolange es möglich iſt,“ ſo daß ich mich
ſchon ganz ſicher in ſeinem Beſitz fühlte Daß
er nur hier wirken könne, war ja nicht ſo
ſchlimm, ich konnte ja große Geſellſchaften
geben und viele Menſchen einladen auch
das hätte Reiz gehabt, im eigenen Heim die

unwiderſtehliche Macht meiner Schönheit zu
erproben. Und nun kannſt du dir meine
nen Enttäuſchung vorſtellen, als in dem

eſtament ſtand: „Der indiſche Schmuck ge
hört meiner einzigen Tochter Marie-Luiſe,
und muß ihr am Tage ihrer Hochzeit ausge
händigt werden. Bis dahin bleibt er im Be
ſitze meiner Gattin Jutta.“ In einem hinter
laſſenen Brief meines Mannes, kurz vor ſeit
nem Tode geſchrieben, bat er mich um Ver
zeihung, daß er mich an ſich gefeſſelt, obwohl
er nicht der reiche Mann geweſen, für den ich
ihn gehalten, aber ſeine Liebe für mich ſei
über ihn gekommen wie ein heißer Stürm-
wind und habe ihm jede Ueberlegung geraubt
Es ſei ihm ſchmerzlich, nicht einmal meinen
Wunſch wegen des indiſchen Schmuckes er
füllen zu können, da ſein Bruder ihm ihn
übergeben habe mit der Bedingung, daß
MarieLuiſe, die damals 10 Jahre zählte und
das Herz ihres Onkels ganz gewonnen hatte,
ihn an ihrem Hochzeitskage ausgehändigt be
käme als ihr rechtmäßiges Eigentum.“

Tief aufatmend ſchloß Jutta von Wiſſingen
ihren Bericht. Wieder faßten ihre weißen
Hände den Kopfſchmuck mit faſt behutſamer
Zärtlichkeit an, und nachdem ſie die Kette von
ihrem Hals gelöſt, ſowie die Armbänder und
Ringe abgenommen hatte, legte ſie alles ſorg
ſam in die Kaſſette.

Leiſe, wie zu ſich ſelbſt, ſprach ſie dabei die
Worte:

„Nie ſoll ſie dieſen Schmuck bekommen, er
gehört mir, ich will und muß ihn behaltendenn er übt einen dämoniſchen Zauber auf
mich aus. Jch liebe die goldenen Schlangen
leiber und die leuchtenden Smavagden, dieſe
grünen gleißenden Steine.“

„Wenn nun dieſe MarieLuiſe nicht heira
tet, dann bleibſt du ja auch die Beſitzerin der
Steine,“ ſagte Agnes, „die Beſtimmung im
Teſtament, wie du ſie mir mitteilſt, ſpricht ja
nur von einer Aushändigung an ihrem Hoch
zeitstag.“

Jutta nickte. Jn ihren graugrünen Augen
gloinm ein ſeltſames gefährliches Feuer, es
war, als hege ſie in dieſem Augenblick alles an
dere, nur keine guten Gedanken. Und um
ihren Mund, dieſen üppig ſchön geſchwun
genen Frauenmund, lag ein Zug von eiſerner
Willenskraſt.

„Alſo vorläufig biſt du ja noch ſeine Her
rin,“ rief Agnes, „und ſchließlich du, Jutta,
ich habe eine glänzende Jdee, weshalb ſoll
denn das große Vermögen in fremde Hände
gelangen

„Daran habe ich auch ſchon gedacht,“ ant
workete die junge Frau und ihre Hände zuck
ten, „aber wenn Marie-Luiſe ſtirbt, dann bin
nicht ich, ſondern ihre Tante, die Schweſter
ihrer Mutker, die Erbin.“

Etwas verblüfft ſah Agnes ihre Schweſter
an

„Nun, auf den Gedanken kam ich nicht,“
meinte ſie harmlos, „ein junges Mädchen
ſtirbt doch nicht ſo leicht.“ Sie bemerkte nicht,
wie bei dieſen Worten ein gefährlicher, grau
ſamer Ausdruck in das ſchöne weiße Geſicht
Juttas trat, ein Ausdruck, wie ihn wohl jene
dämoniſchen Frauen der Renaiſſancezeit hat
ten, jene Mörderinnen und Giftmiſcherin
nen„Jch habe einen viel ausſichtsreicheren
Plan Friedrich heiratet dieſe MarieLuiſe.“

„Friedrich ja, das wäre keine ſchlechte
Jdee, aber er wird nur aus Liebe heivaten.
Er iſt ein Jdealiſt, wie es Vater war.“

„Ja,“ fiel Agnes Mendtner ein, „unſer ver
ſtorbener Vater war ein guter Ofſizier, aber
als Menſch grenzenlos zutmütig und ideal ge
ſinnt. Solche Menſchen bringen es zu nichts.
Dennoch, Millionen gegenüber hört der
Jdealisinus bei einem Manne ſehr leicht auf,
du mußt die beiden eben ſehr oſt zuſammen
bringen. J ſie denn gar ſo häßlich, dieſe
MarieLuiſe?“

(Fortſetzung folgt.)
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14. Fortſetzung. 6. 7.
Sie hatte ihre Rechnung hier auf Erden ge

macht, die ſchöne, blaſſe Pvingzeſſtn, die ſo viel
gelitten. Als Rüthard aus dem Zimmer trat,
noch tiefe Bewegung in ſeinem Angeſicht, ſagte
er zu Eilert:

„Margone wünſcht, daß ich ihr die letzte Weg
zehrung reiche.“

Da neigte Eilert wortlos ſein Haupt und
ein Zittern flog durch ſeine mächtige Geſtalt

Es ging alſo an ein Abſchiednehmen. Er
hätte wild hinausſchreien mögen, wie ein ver
wündetes Tier, und er blieb doch ſtill und ein
ſorgloſes Lächeln lag auf ſeinen Lippen, als
r wieder zu Margone trat. Jn Glanz und
Duft und Licht ſollte ſie ſcheiden, ganz umhüllt
von ſeiner Liebe.
Und er bat Gott um Koaft, daß er aushalten
könne bis zum Ende.

Ahnungslos, daß der Schnitter Tod ſeine
Sichel über dem alten Schloſſe ſchwang, wan
derten unterdes Reimer und Helmgard durch
den verwachſenen Garten mit den verſchlun-
genen Wegen

Ueberall ſchon herbſtliches Entfärben. Pur
purrot und Gold flammte das Laub und Sil-
berfäden flatterten gleich Siegesfahnen durch
die Luft.

Sie hatten ſich ſo viel zu ſagen, die Beiden,
und doch ſchwiegen ſie.

Etwas Scheues, Banges ſtand zwiſchen ihnen
für das ſie keine Worte fanden
faßte ſich Reimer und nach Helmgards Hand
greifend, ſagte er, ihr innig in die Augen
ſchautend:

„Weißt du jetzt, Sonnenjungfer, warum ich
nicht dein Bruder ſein will und mag?“

Helmgard ſah Reimer erſchreckt an und
ſchüttelte dann ſtumm das Haupt

„Weil ich dich liebe, Helmgard, heiß glühend,
aber nicht wie der Brüder die Schweſter, ſon
dern wie der Mann das Weib liebt, das er
ſich für immer zur Lebensgefährtin wählt.

Willſt dat mein ſein, Helmgard, du, die mir
vom erſten Sehen an die Sonne in das ver
einſamte Herz gezaubert? Willſt du meine,
aber auch nür meine Sonnenjungfer ſein?
Sprich, Geliebte, ich ertrage die Ungewißheit
nicht länger.“

Helmgard wich ſcheu vor ihm zurück.
„Aber du biſt doch mein Bruder,“ wehrte

ſie beklommen, „ich kann und darf ja nicht,
Reimer

„Nein, Kind, keine verwandtſchaftlichen
Bande feſſeln uns, ohne Scheu kannſt du mir
gehören, wenn du mich liebſt. Nur die Liebeſoll zwiſchen uns ſprechen. Sieh, als ich mein
ſo grauſam dahingemordetes Lieb begrub, da
glaubte ich für immer abgeſchloſſen zu haben
mit der Liebe. Tot und ſtarr war mein Herz,
aber du weckteſt es zu neuem Leben. Du, mit
deinen Sonnengügen, deiner Goldkappe und
dem goldenen Haar, du haſt dich für immer
in mein Herz gFegräben. Willſt du mich er
löſen, Sonnenjungfer? Sei barmherzig!“

Helmgard ſah tief in Reimers dunkle, mit
ſo heißem Flehen auf ſie gerichteten Augen.Wie ein Schwindel erfaßte es ſie Ein n
ſen und Brauſen war in ihrem Blut und er
ſchauernd ſchmiegte ſie ſich in ſeine weitgeöff
neten Arme.

Wörtlos, ohne einen Laut lag ſie an ſei
nem Herzen und Reimer küßte ihre friſchen,
roten Lippen und konnte ſich nicht ſatt trinken
an ihrem Munde.

Und dann ſchritten ſie Hand in Hand zu
dem Freiherrn, der ſorgenvoll, den Kopf in die
Hand geſtützt, in Reimers Arbeitszimmer ſaß
und auf den Atem der Frau lauſchte, die ſo
ſtill und friedlich im Nebenzimmer ſchlief

Endlich

Erſtaunt muſterte der Freiherr das vor ihm
ſtehende Paar. Ohne zu fragen verſtand er
lutte als er in ihre glücklichen Augen
lickte.
Abwehrend hob er die Hände empor, doch

ſchon war Helmgard auf ihn zugeeilt.
väterchen, ich liebe ihn ja ſo ſehr,“ flüſterte
ſie, während Reimer auf den Freiherrn zutrat.

„Vater, du haſt mir Sohnesrechte ein
geräumt, weil ich der Sohn der Frau bin, die
du liebſt. Jetzt komme ich, um wirklich dein
Sohn zu werden und deinen Namen mit dem
meinen zu einen, damit das Geſchlecht der
Rinkeroder weiter blühe, wachſe und gedeihe.
Gib mir die Sonnenjungfer zur Frau, denn
ich liebe ſie.“

Wie echt, wahr und ſchlicht der Ton des
Mannes war, der immer gewohnt war zu
herrſchen und nun bittend vor ihm ſtand.

„Das iſt ja nicht möglich,“ ſtammelte der
Freiherr, dann aber griff er ſich an den Kopf
und muürmelte: Soll das wirklich alles wahr
ſein, ſoll wirklich die Sonne wieder über dem
Sonnenhof ſtrahlen? Soll noch einmal ein
neues Geſchlecht erſtehen, aus meinem Blut?
Wie reich, überreich begnadet würde ich ſein.“

Und Reimer und Helmgard innig an ſich zie
hend, ſagte er warm:

„Margone ſoll entſcheiden. Kommt!“
Sie traten zu dem Lager der blaſſen Frau,

die ſo ſtill und leis in ihren Kiſſen lag und
deren goldbraune Augen hell aufleuchteten, als
Reimer und Helmgard an ihrem Belte nieder
knieten und Helmgaärd bat:

„Müutter ſegne üns. Wir haben uns lieb,
Reimer und ich.“

Erſt lief es wie ein tödliches Erſchrecken über
das zarte Frauengeſicht, dann aber irrte ein
köſtliches Lächeln um den ſchmalen Mund und
ihre Hände wie zum Segen auf ihre Häupter
legend, hauchte ſte:

„Nun weiß ich dich geborgen, mein Reimer,
im Strahlenkreiſe der Sonnenjungfer ziehſt du
deine Bahn und ich kann nun ſtill in Nichts
verſinken.“

S

Mein Lebenspfad.

von Lita Wolff.
Mein Lebenspfad er ging durch Wunderland,

Wo Slumen blühten, hold und düſteſchwer
Und wo die Soune niemals unkerging
Und wo mein Fuß auf weichen Teppich trat,
Den Wieſengrund mir lieblich breitete
Mein Lebenspfad er ging durch Sonnenland

Jrht aber iſt die Straße grau und ſtaubig, die ich ziehe,
Und über Steine geht mein Fuß und über Dornen,
Die ihn blutig ritzen
Und blüht am Wege wohl ein 8lümrlein,
So iſt's ein giftig Krant nur, das mich käuſchte.
Gran iſt der Himmel und Sturmwolken ziehn
Kein Sonnenſtrahl erhellt das Dunkel meiner Tage.

Und ſuchend geht mein Blick in weite, dämmerhafte Fernen

Wo iſt der Stern, der anch mir leuchten wird
Der ſeine Sahn ſchon durch Aeonen zieht,
Der Seele harrend, die vollendet iſt?
Und glänbig weiß auch ich mein Lebenspfad
Er führt mich anfwärts einſt den Sternen zu
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Mutter, du wirſt leben und mit uns glück
lich ſein,“ ſagte Reimer innig, ſein heißes Ge
ſicht an die kühle Wange der Mutter preſſend.

Margone lächelte eigen und ſah Eilert an,
da brach der ſtarke Mann an ihrem Lager zu

ſammen e„Verlaß uns nicht, Margone,“ flüſterte er
heiß, und wie ein Würgen war es in ſeiner

Kehle. eSie grüßte ihn liebevoll mit den Augen.
„Jch bin immer bei euch,“ gab ſie zurück,

wenn ich auch ſcheide. Aber noch ſehe ich das
Licht, das glänzende Licht.“

Eilert winkte Reimer und Helmgard hinaus-

zugehen S„Komm zu Jſot,“ bat Helmgard den Gelieb
ten, und mit einem zärtlichen Abſchiedsblick
auf. Margone gingen ſie leiſe aus der Tür.

Eilert von Rinkerode hielt unentwegt die
Hand ſeines Weibes, das von ihm gehen würde,
wie ein Hauch entſchwebt. Er fühlte es, ſeine
weiße Blume würde vergehen und um ihn
ne nichts ſein, als grauenvolle, tiefſte Ein
amkeit.

Wenn er Margone nur in den Sonnenhof
hinüberretten könnte. Doch ſie klammerte ſich
mit aller Gewalt an das alte Erlenſchloß, das
verflucht war und den blühenden Sohn ihm
geraubt.

Wollte ihm das alte Haus auch noch das
Letzte nehmen?

Der Freiherr wich nicht von Margones La
ger. Jeder Blick der heißgeliebten Frau ſollte
ihm gehören, ſo länge es noch Zeit war, ſo
lange noch der Tag blaute und die Nacht nicht

kann. eAls Pfarrer Ruthard am Nachmittag Mar
gone das heilige Abendmahl reichte, wobei
auch die Kinder, Tante Grit und Jſot zugegen
waren, ſtützte Eilert die hinfällige Geſtalt ſei
nes Weibes, deſſen weiße durchſichtige Hände

ein Kreuz umfangen hielten, das ſie ab und
zu inbrünſtig an ihre Lippen führte

Auf ihrem blaſſen Antlitz lag reinſter Frie
den.

Die brennenden Kerzen flackerten und ihr
Schein miſchte ſich mit dem Glanz der roten
Herbſtabendſonne, die ihre Lichtflüten in das
Gemach ſandte, wo eine müde Seele den Wor
ten des Prieſters lauſchte.

Wundervoll klang die dunkle, weiche Stimme
des Pfarrers durch den Raum

„Es will Abend werden, denn der Tag hat
ſich geneigt.“

Wie ein Schluchzen flog es durch die Stube
und doch drängte ſich keine Träne in die Augen der Anweſenden In Glanz und Sonne

ſollte ſie ſcheiden, die beſtimmt war, auf der
Höhe des Lebens zu ſtehen und die nun hier
wie ein Märchen verklang und nichts zurück
ließ, als einen wonnebebenden Traum in der
Bruſt eines Mannes, der noch immer der Er

füllung harrte. SDie Jungen würden liebevoll der blaſſen
Wunderblume gedenken, die ſo ſtill verblichen
war. Eilert von Rinkerode aber würde ein
Stück ſeines Lebens hergeben müſſen, wenn
Margone ſchied, die einſt müde vom Leben, an
ſeinem Herzen einen Hafen für alles Seid
gefunden.

Und die Stimme des Pfarrers ſprach mit
ſanfter Gewalt und in eindvinglicher Jnnig
keit von Margones Leiden und von Margones
Glück, daß ſie den Sohn wiedergefunden und
Helmgard ihr nun eine wirkliche Tochter
wurde, daß die Sonnenjungfer ihr die Sonne
gebracht.

(Fortſetzung folgt.
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FRITZ NEUBERT
In Paul Bodenstedt Alter Markt 33,
Ukren s Goldwaren e Perlenschmuck
Taechenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel,

Haus-, Wand- und Küchenuhren, Wecker-

Kinse, Ohrringe, Broschen, Uhrketten
Große Auswahl Billigste Preise-Reparatur-Werkstatt-

Krosettpapier 200 220 Gr. pRoue 65 yr 209-220 Krepp e el259 Blatt p. Pack m. Oese i 0 10Butterbrotpepier 100 Bl. perg. p. Rolle M. 1. 20 fettaicht)

100 mit 1.10 PolenBrietpapier in Mappen u. Kassetten, letztere v. Mi- 1. 25 an.

J. Grimm Magdeburg, er
[ScHELIICK

III

(Spiritus Lösung)
für Fußböclen, Türen, Möbel etoc,

mit jeder Farbe mischbar [9293
n Blechtflaschen a 1 kg franko per Wachnahme
einschliess lich Porto und Packung Mark 12,50

F. GOERICKE, ELack-Fabrik,
Magdeburg, Olvenstedter Str. 25

Wiederverkäufer erhalten Ermässigung.Haustrauen- Verein
S magdeburg, Neuer Weg 1-2.
e Haushaltungsschege
Beginn monatlich. Jahreskursus mit voller Pension,

e Der VorstandJuden unſer
wird unter Garantie [8262

feuerfest und wasserdieht repariert,
auch werden ganze Böden eingesetzt.

laukrauen! ab Mut [e9Chelhten öden
Nur erhäſtlich in der Spezial- Wyergtrereen f. Emaille-Geschirre.

Magdebursg, Prälatenstr. 15,
Fernsprecher 6562.

Vor Nachahmung dieser Böden wird gewarnt

Neu erschienen in 250. Auflage

Hygiene cier Ehe
Aerztlicher Vührer für Braut und Eheleite

von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin.
Aus dem Inhalt Veber die Frauenorgane. Körperliche Ebetaug-
Kechkeit und UVntauglichkeit. Gebär- nd Stiſitähigkeit. Frauen, die bessermicht heiraten sollten Enthaltsamkeit und Tustenweitungen Vor
der Ehe. Eheliche Pllichten. Keuschbeit oder Polygamie Binder-
nisse der Liebe etc. Krankheiten in der Dhe. Rückstände früherer
Geseblechtskrankheiten. Vorbeugung und Ansteckungssehutz. Körperl.
Leiden der Ehefran. Ursachen und Heilung der weibl. Getfühlskülte.
Folgen der Kinderlosigkeit, Gefahren später Heirat für die Frau. Neu-
rasthenie und Ehe. Hysterische Antälle usw. Bezug gegen Rin-
endung von 2 M. Postanweisung) franko oder Nachnahme durch
Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 883, Berlin W 87.
s eeeegeogeeee 0eeregeeegeeeees e

Krümpfel e
BReste m allen

St offen
u Ausserst herabgesetzten Preisen, sowie fertige Damen und
Kindergarderobe. Beste nd bligste Bezugsguelle

ſür Berufs- und Mausschneiderei- [9229
Verleihung von Maskenkostümen auch an Vereine

A. KRAUSE, lIena, Leutrastr. 9.

Bl arme Mädchen und Frauen
so auch and. schwäoh-ſechs Personen brauchen mit bestem

Erfolg Drogist Bocks aromatische

Eis em tn kern
zur Stärkung des Körpers u. Kräf-
tigung der Neryen. E. 5.00
2 I. 10.00 M. einschl. Verp. gegen
Nachn. Machen Sie einen Versuch,
überraschender Erfolg! Schreiben
Sie sofort eine Postkarte an [9311

Droglst Robert Bock,
Waldenburg i. Schles. II.
Srsatz für Zugrouleaus

und Narkisen
o gulssug Jalousienfiehlt i ei. e o Tapeziermeister,ken d eeheckneleeke 93, II.

Auskunfe umsonst del [C97

Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen usw. Aerztl. glänz.
begutacht. Tägl. Anerkenn.
Institut Englbreeht, S

Nünchen 15. S. W. Kapuzinerstraßs

m. Namendruck,
Nkeia, weiß. Karton, rund

od spilz. 100 Stck
L Kästeh.3M.p Nacho-

r Page Berlin, Abt. 18, O 112.

Frivat Gnthindungheim
e volle Verschwiegenhbeit,
Aufnahme jederzeit- T

Sprech in all. Anfragen bis 5 Uhr.
Heb. Gottwalch, Maydeburg,
Gr. Diesdorferstr. 25, Eing. Fmilstr. [987

Kunststopferei
Bernh. Herms, Hagdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirschstr

Winter s Hieillabbe

z coriBS Arztl empfonlen für S
Brand wunden Hechten t

Zgklene Fübe. Aderbeine,2 wolſchaaen rer S
ſige Haut. I

S Erhäulich in gen Abotnexen.
S in Büchſen zu 2-0. n.
S Alleiniger tierſteller SS Winter a
S h 8r Deceien,
Bei Stoſfwechselkrankheit., Nerven-leiden, Blutarm., Schwaächezuetsnd,
Dongen Magen-, Darmleiden, Gieht
Rheumausmus, Leber- u. Nierenleid.
usw. sind die Wohlmuthschen elelt.-
galv, Heilsitzungen u. Massagen,
Heißluftbestrahlungen u. Kräuter-
Luren, Spezialkräuter gegen jede
Kranlcheit. Machen Sie eine Probe-
Lur, und Sie urteilen selbst. Behand-
e in und außer dem Hause [92065

Hübner, MagdeburgBann 9, ärztlich geprüft. Sprech-

stunden 9 3-—6. Fernspr- 8214.
ſt h und roslshüste a le Haut
erb, ſede Dame d. J

„Damenlob“, beste Methode,
anschädl., Suberl. 800 gläaz
Dankschr. Garaatieschein.
Geld zurück. Dose 5 M.
Diskr. Vers. Dr. Hugo eGroithe, Berlin 18/ Beosselstrage 3.

a Frauen
KRygien, Gummtwaren- Hause

von Anna Kein
früher Oberhebamme an d. geburts-
hilflichen Klinik der Kgl. Charité
Berlins ältestes Spezial-Geschaft für
gümtliche Frauen Bedarfsartikel,
Irrigatoren, Leibbinden, Menstrual-
binden, Gumwmistrümpſe, Sauger
usw. in bekannter Qualität u. soliden
Preisen. Sprechzeit 10-5. Preis-
verzeichnis gratis. Frau Anna Hein,
Berlim 208, Potsdamerstr. 106 a.

143
handlarheitgerchant

Inh. Elise Zeltschel,
Nordhausen a. Markt 4.

n in vorgezeichnetenFtäudiges lage u. fertigen Hand-

arbeiten eigenes Vorzeichenatelier.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

a

ehwerhörigkeit

la Arbeit,
in allen Größen, kaufen Sie billig im [9286

Spezialgeschäft Grünearmstr- 18b,
Wilhelm Assmus- S Fernsprecher 8244.
n Wiederverkäufer erhalten Spezialofferte,

Frauen eZusendung meinere Schutzartikel
e I Weigel re e Rönigshütte, 0.-5.

e

176Z S ehen kest

hüeochelg Patent- Orden

mit Gaserzeugung durch die Patent-Welt-Stebplattenteuerung

hocht, hat und Matet „0lenget

Besichtigung und Vorführung ohne Kaufzwang.

Niederlage der Deutschen Patent- Grudeofen Fabrik
Walter Rieschel Co-, Liebertwolkwite be Leipeig
e Magdeburg, Alter Markt 13

Empfrehle mein überaus reichhaltiges Lager in
Tonwaren, Wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Pudcingformen, Kaffee-unch Milehkannen, Blumentöpfe.

Engros- Billigste Preise, Kulante Bedienung. Endetail

Franz Lüde, BRegierungsstraße 24Ein ziges SpeZieigesohatt am Platze, 9289r Husten
Heiserkeit, Verschleimung

haben sich glänzend bewährtDr. Blell's Bronchial- Tabletten
Dieselben wirken lösend u. sofort Hustenreiz müderud. Nur echt
mit Namenszug Dr. BIelI a Schachtel M. I. 40. In allen Apotheken.

Haupimederage: Rats-Apotheke, c zet

Kleiſer- Sſeſereien
aller Art sauber und sehnell.

S

Ottomar Weber, Faßlochsberg 15,
e

Teberflecke,Gesiehtshaare, Warzen, Fieken
Blüten, Sommorsprossen, grauen,

fahlen Teint
bese!tigt unter Garantie

Spezialgeschäfttirflaarpflege
sowie mocſerne Frisuren gar

5 Erstes Wiener InstttutJrma Shlers-Räba, kür Schönheitepflege,

J Fernsprecherfeaggr Wilhelmstre 18, I. Bee
a Goeöffnet den ganzen Tag.

Vorzeiger dieser Annonce erhält 102 Preisermässigung-

e e
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e S Säſchſiſch-Thüringſche Hausfrau

ſFrauenarzt
für alle Unterleibsleſden-
Schnelle, e Behandlung
ohne Berufsstrg- i. Dr. Ritters
e bolsdamorstr.2Ih.

verschwinden durch Anwendung
meines altbewährt. Hausmittels
Wie Ros' und Apfelblite““,

m Probet, 3,20 M. franko Nachn.,
hend sohnellen Wirkung über- ze D. Deine Kochkunst

ren
damit sich jeder von der über-

Kopfsen te V ist erst vollkommen wenn autueert

geschützt Hortrommein.
Bequem und unsichtvar
9167] 2u tragen.
Glanz Anerkennungen.

Wird Kostenſ. beigelegt. Für i
einer bezog Voreins. IM., Nachn. s

eit Apeltel. Viebecks Polen Sunpen. D z 7 3 W t. e Casseis Ernestol ael C u mit Wankox würzt. eb Forhindert e an nd t den daran e Auskunft umsonst beie e o tig Tosgeohen. C J e v er r. 8 5u e en S S ekwerhörigkeitr Ipothehet R. F. ehe Plantax ersetzt Neischextract und ist von Ohroere geh ver offenerStsttin, Lulsenetrass 6.7. 77 der Ersatzmittelstelle Kamburg am 13.5.18 genenmigk, e ne

t im Broschüre Die erfolgreiche währten, patentamtl. GW
v

e a Ragee z aragug Fleischexkrack- Gesellschaff m. b HHaut- and Haarpki e 5 Paraguau Hamburg ſ
Sanis Vorsand München 150 b.kol S 3 hochintereſſante Bücher J

i e e en e VKerngesund und jung erhleſt. 5 e Se a14 Tode ſieben S S e S 5 h Bettnäss en.
11S werJ Mit 32 felsterphotographlen. Preis 4 M. S hinte aatare.e

9

8
n rdenglücke e Alter und Geschlecht angeben.uuroh ein naturgemaßes Staatssystem. Fordern Sie bei Ihrem Kaufmann Auskunft umsonet. [775
Preis 4 M. g. ez. d. Bilz Sanatorium,

II

t Instltut EnglbreohDresden Radebeul u. a Buchb. Proſp. frei J T m Münohen 112, e 9.
Zur Beseitigung von m w nGesichts- und Körperhaaren h

i Gala-Schuhputz-Glwachsware. 299e iateneheß Perolin macht das Leder wasserdicht und geschmeidig,das beete Mittel Feuerbestattüngen Verkaufsstellen weist nach [9148

der Welt e c GustavB. Mangolch, Erfurt, Johannesstr, 5,An „Pietät e Zum Unterlegen n Leder-
e eeededbore, Breitewes 2493 Je e i modernen FrisurHyugiene Haarkreppso da ein Wiederwachsen dieserHaare aus geschlossen ist. Keine j jb Haufreizung und besser als Elek- dür Frauenleiden jed Art unstreitig der beste und vatürlichste Ersatz für Haarwolle. J

e n e 7lonüonahiiche a Aerztiteh geprütt Keimtrot
M. T. 30 Preisgebrönt gold e e di an e, und desintiziert das übrige Kopthaar. D. R- G- M. 6465727.
daille; viele Dankschreiben. Ver- o in W Käutlich in allen Damen-Friseur-Geschäften od. direkt ne sand diskret gegen Nachnahme oder Zreiteweg 8081, Kaldereagtr per Nachnahme Mk 2.50 vach eingesandter Haarprobe- e e

e in Voreinsendung auch Briefmarken). Sprechet. 101, 87, Sonnteg 10-1 Man achte genau auf die Nummer des Gebrauchsmusterschutzes.
Probekarton M. 5.00. [9257 Kein Miene Feine Gute Alleinigo Fabrikation ſol2s Ich empfehle mein grosses

Parfümerie Otto Bihowr, e hervorragendes LagerMagdeburg, Breite wes 12 hee Willy Mann S
z e h J all en el Hasraroshanciung, (Riesen-Auswahl)e s unsiehtbar, Kein Haar, Wiederverkäufer extra Prozente-roh bin nes bequer a Besuchstaschenauf dem Königshof.

Solange Vorrat reicht (modernste Formen)c e che e Dekorationen n M wenM I Aveteuteeer, Läuferstoffe Coups koffer
Jakobstrasse 48,De wan- Decken

Parlümerie- und Haargeschäit,
Reise NecessairesTeppicheebergardinen Versand nach auswärts Geldschein 2 Taschen

Rünstler Hohlsaum- Bettwo rleger PortemonnaiesVahte u. Verzierungen. Vur letztere ZrieftaschenGardinen in grssster Auewent n denS ores S e jeder Art, nun beste en en a Kronprinzen igarren- aschenFolloeinrichtungen „Nansa enleere breſenen e Julius Wolff, MMegdehurg, Straße 4. Zigaretten Etuis

u

o ol S z e l m S h S n eufer e tofre u. a. m,Cocos, el zu staunendLCinoleum
Linoleum- Ceppiche P arkett- billigen Preisenund Läufer

Capeten
zu bigen Preſsen.

Louis R. V.
von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften J I e

wieder zu haben. Wo nicht erhältheh, werden Bezugsquellen nachgewiesen, Magdeburg

Holzmacher Patté, Magdeburg Gustav-Adolfstraße 27,
Pingang Königgrätzers trasse

ernruf 7104, Telephon Nr. 6023.

S

Carl harin
Mechf-

JIJnh. J. Husslein.
r Fernsprecher 1339.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Atget2uunn i tn m tatSächſiſch- Thüringſche

Frauen
ne en

nnet

n n
Magdeburg.

Die Witwe Emilie Heym, geb. Wehrauch,
hat die Sladtgemeinde zu ihrer Erbin eingeſetzt;
die Hinterlaſſenſchaft hat außer dem Hausrat einen
Wert von über 27 000 Mk. Die eine Hälfte der
Zinſen ſoll Kriegsblinden zugute kommen, die
andere Hälfte an Händen oder Armen ſehr behin-
derten Kriegsinvaliden, die ſich in den Pfeiffer

ſchen Anſtalten befinden. Später ſoll alles der
Allgemeinheit zugute kommen.

Weſteregeln.

Um der Wohnungsnot zu ſteuern, ſoll
bald mit dem Bau von 15 Rentengütern zu je
einer Wohnung und 15 zu je zwei Wohnungen be
gonnen werden. Zu jedem Hauſe kommen 1250

uadratmeter Gartenland. Der Erwerber eines
Einfamilienhauſes muß mindeſtens 1500 Mark an
zahlen. Der Preis eines Wohnhauſes ſtellt ſich
einſchließlich Straßenbau und Umzänung auf
24325 Mark. Den Ueberteuerungswert von 16 000
Mark übernimmt die Kleinſiedelungsgeſellſchaft
Wanzleben, den noch verbleibenden Reſt des Kauf
geldes hat der Erwerber in 15 Jahren abzutra
gen. Das letzte Viertel der Ueberteuerungshypo
thek wird die Gemeinde übernehmen.

0000000000000000000000000000
In dieser Nummer beginnt die Veröffent-
lichung unseres neuen Originalromans

Der indische Schmuch
von Hanna Forſter. Redaktion u. Verlag

Oo000000000000000000000000O0O
Küchenzektel

mit erprobten Rezepten.

Sonntag Weinſuppe. Hammelfleiſch mit
friſchen Gurken geſchmort. Schwenkkartof
d LHaferflockenbecher mit Johannisbee

m t a Erdbeerkaltſchale.
Spargel und Schoten.
Quarkauflauf.

Dienstag Falſche Schokobadenſuppe. Kohl
rabigemüſe. Salzkartoffeln. Grießpudding
mit Stachelbeeren.

Mittwoch Krebsſuppe. Spätzle mit Rühr-ei. Kartoffelſalat Geſchmorte Kirſchen.
Donnerstag Fleiſchbrühe mit Gemüſeeinlage

und feinen Nudeln. Rindfleiſch mit Meer
rettichtunke. Gekochte Kartoffelklöße. Saft
ſpeiſe.

Freitag Kirſchenſüppe. Gedämpfter Schell
W mit Dilltunke. Salzkartoffeln. Kopf
ſalat

Sonnabend Roggenmehlſuppe. Gurken-gemüſe mit Tomatentunke Peterſilienkartof
feln. Nudelauflauf.

Graupen mit
Röſtkartoffeln.

Haferflockenbecher mit Johannis
beeren Jn Liter kochende Magermilch (im
Notfall Waſſer), die man leicht ſüßt, gibt man 125
Gramm Haferflocken und 45 Gramm feinen Grieß
und quirlt dies dick aus. Man rührt 2 ganze ver
quirlte Eier unter die Maſſe und füllt ſie in aus
geſpülte Taſſenköpfe, mit denen man ſie 20 Minu
ken in kochendes Waſſer ſtellt. Johannisbeeren
müſſen mit Zucker durchſtreut einige Stunden ſte
hen, ſie werden dann in ein Waſſerbad geſtellt
ünd dürfen darin nur platzen. Die Haferflocken
becher werden geſtürzt und mit den Johannisbee
ren nebſt ihrem Saft überfüllt.

2Graupen mit Spargel und nd e
Graupen werden über Nacht eingeweicht und faſt
weich gekocht (Kochkiſte). Inzwiſchen hat man
Spargel und Schoken in leicht geſalzenem Waſſer
halbweich gekocht und füllt beides zu den Graupen.
Man gibt ein Stückchen Butter hinzu und ſchmeckt
nach Salz ab. Alles zuſammen läßt man dann noch
1 Stunde in der Kochkiſte ziehen.

Auflöſung der Knackmandel Nr. 607.
Maat, Alma, Amen, Tanz.

Preiſe empfingen:
Erna Türke, Aſchersleben, Hinter dem Turm 4
Johanna Tittelhof, Biſchleben b. Erfurt.
Paul Budde, Magdeburg-B., GärtnerſtraßeKurt Stabenow, Heiligenſtadt (Eichsfeld).

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bezw.
den Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf
unſerer Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17,
W Verfügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf

unſch den Preis per Poſt zugeſandt. Der Verlag.

DIE EF
und Weib
usw. Bezug geg. Voreinsend, V.

Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich das
ganze Geschliechts- und Liebesſleben von Mann

Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, JIllustrationenM. 8 oder Nachn, v. 5.80
Versandhaus Hermann Flnn, Bln.-Tempelhof O. Mütter.

Rusführliche

Ein Segen für werdende Sie

Platin, Gold u. Silber
Kauft ſtändig jeden Posten 2
Massolles, Poststrasse 47.

S Zartfleehte
sowie Flechten u, Hautausschläge
aller Art beseitigt sicher [969

J deswegen

Graue u. rote Haare
ſofort brann und ſchwarz unvergänglich echz zu färbeir, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift- und bleifreie Haarfärbe
inittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwüchs alle s Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärknng zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar à Karton Mk. 5.- bei
Otto Bihow. Magdeburg, Breſteweg 12, Eeke Steinstr.I en fuDdobn M mann

Prima Oel- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack und Farben-Spezialgeschäft von [8160

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

Vorratskocher

ſinnen Ihn

zum Sterilisteren der 9951

Früchte ohne Zucker
bewährt u. bevorzugt.

L Segmann Hat
Magdeburg, Alter Hart 10.

Gehen ihre
hen nicht

araturon jeder Art.nene hren, Ketten, Kolliere
Broschen usw. sehr preiswert
Fr. Pöllnit2z meereret
Schösneecksitr, 9a, Kein Laden-

aufklärende
Schriften gratis durch

amburs verſand G. m. b. H.
oder durch

alle Apotheken, Drogerien, Reformgeſchäfte, Sanitäts
geſchäfte und Bandagiſten.

ca. 100,000 glänzende Anerkennungen von Frauen, welche
Rad Jo anwandten.

Geprüft und betzutachtet von hervorraggenden Aerzten
u. Profeſſoren, u. a. mit großem Erfolg angewandt an

einer e UniverſitätsFrauenklinik.

Ziltz Fleehtensalhe
Dose M. 3,50. Herstellung u. Versand-
Grüne Apotheke, Erfurt-

Vogelfutter,
prima, für alle Vögel.

Herm. Biibeck,
Samonhandlung,Magäebute, re

Iwm ener Stübert
Tischlerbrücke 27/28 Fernspr- 1496

K r a m 2 e Trauerarrangements jeder Art in
viels eitigen Ausführungen stets vor-

rätig. Schnellste Bedienung auch nach aus wärts- [9319
Gröbtes Kranzgeschäft am Platze-

Aehtung!Kaufe lung

Knochen, Altpapier.
Für Nentuehabfälle ung

Wolle zahle höchsteſ?reise
Bestellungen werden abgeholt

frau II Hoffmann

Bettnäss en
Befreiung sofort Alter u. Geschlecht
an geben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, München 150

rade Frauen

e e eMagdeburg, e er Hr. 14, II
Ecke Himwmelreichstrasse.

Woche 9 bis 4 Ubr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. o

Wer streichen will
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete,

5 noch preiswert al S Aal Cerchan igr
erstes Spezial-GescSrwin 7 Drange alle Lacke, Farben, Leime-

Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen, Fernspr, 7302,

Hlefne Icherhofsgasse

Särge
hetert bei Bedert

z blligegten Preis en

Hattenbachs
Beerdigungs Büro

Prfurt
Sehmidtstadter Str. 26

Fernsprecher 1924

h 89201

eltgemässe Woche

Vergröberungen!
Semi-Emaille-Schmucksachen
nach jeder Photographie

Reichhaltiges Lager moderner Goldwaren-

Herm. Sanne,
Magdeburg 20.Was muß ein junges Mädchen

vor u. Von der Ehe wissen
M. 2.20. Was mub jede jun e
Frau in der Ehe wissen M. 2.20.
Was jeder vom Staatsbanſcerott

wissen muß. M. 2.75, bei Voreins.
des Betrags oder Nachn. durch Ollo
Laage, Berlia-Noukölla, Jans astrabo 5.

Röhnos Soſfenhaus

Erkurt, Löberstr. 25-27.
Sinkaufs Taschen

solid und haltbar, zu [[I128
Eiünkaufspreisen-

n n esichere u. schnelle Beseitigung durch

ßiltz Kern dalde
Dose M. 3.50, Herstellung u. Versand-

Grüne Apotheke, Erfurt.

D D o
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zen Futterärmel ein. Der
links ſeitlich mit Druck
knöpfen auf dem Futter zu
haltende Einſatz wird mit
farbiger Kurbelſtickerei ver
ziert. Ehe man den Tail
lenoberſtoff aufbringt, hat
man der Futtertaille den
ſchlichten Rock anzuſetzen,
der vorn links ſeitlich
einen Schlitzeinſchnitt er
hält und nach Abbildung
beſtickt wird. Die ganze

er e e S1,70 m. Zugleich mit dem
Rock wird die Tunika der

uttertaille angefügt. Nun
ringt man den Kimono

teil der Futtertaille auf,
der am angeſchnittenen
Aermel beſtickt und durch
einen leicht rundgeſchnitte
nen Anſatz abgeſchloſſen
wird. Der hintere untere
Rand wird eingereiht der
Futtertaille aufgeſetzt, wäh

rend die vorderen Ränder
ſich in Jäckchenform auf
den Einſatz und den fal
tigen Gürtel legen und mit
leichten Stichen oder Druck
knöpfen gehalten werden.

8806. Kleid mit Rü-
ſ[chenverzierun g.
Das in Kittelform geſchnik
tene Kleid wird vorn durch
einen Einſatz aus dunklem
Stoff, dem zu beiden Sei
ten gereihte Rüſchen gegen
geſetzt werden, ergänzt und
ſeitlich durch einen kleinen
Querabnäher eingeſchränkt.

T
Vor

S
See

e

8811. Bluſe aus Seide oder
Schleierſtoff mit breitem Fichu,

Normalſchnitt, Größe I und II.

Auch den unteren Rockrand garniert
ein Anſatz aus dunklem Stoff mit
Rüſchenabſchluß. Gleichen Abſchluß
erhalten auch der Kragen und die
Aermelaufſchläge. Das Kleid iſt im
DTaillenſchluß dem ſchmalen Jnnen
gürt aufzunähen, die Reihfalten
deckt der Gürtel. Rückwärts Druck
knopfſchluß.

8807. Mädchenkleid mitfarbiger Stickerei. Aus kräf
tigem weißen Leinen wird das hübſche
Kleid zugeſchnitten und innerhalb
der vorgezeichneten Linien mit einer
flotten, im Stielſtich mit rotem,
blauem und ſchwarzem Perlgarn aus

e
S

W thr n ndS
T

mit beſtickter Tunika.

8809. Seidenkleid mit Strichſtichſtickere i. Normal-
ſchnitt, Größe und II. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu be

Bluſe mit Hohlſagumverzierung.
Größe II und III. 8813. Kleidſame Bluſe aus glattem
und beſticktem Schleierſtoff.

ziehen für 50 4 (90 und Porto. 8810. Elegantes Kleid
Normalſchnitt, Größe II und III.

Normalſchnitt, Größe II u. III.

Normalſchnitt,

zuführenden Stickerer ver
ziert. Die die Stickerei ab
grenzenden Linien ſind
ſchwarz zu halten. Jn der
vorderen Mitte iſt ein
ſchmaler Streifen zu be
ſticken. Druckknöpfe halten
die hinteren Ränder zu
ſammen. Der Schärpen
gürtel wird rückwärts zur
Schleife gebunden

8808. Leinenkoſtüm
mit abſtechenderWeſte. Zu dem aparten
Koſtüm aus farbigem Lei
nen reiht man den ſchlich
ten, 1,80 m weiten Rock
am vberen Rande ein und
ſtützt ihn durch den geraden
Jnnengurt, der durch Ab
näher eingeſchränkt wird.
Die für ſich anzulegende
Weſte richtet man aus wei
ßem Leinen her, verſieht ſie
an den vorderen Rändern
mit Knopfſchluß und ſetzt
ihr ſeitlich und links oben
die Taſchenfalten auf. Der
Rücken wird durch den
Schnallgurt zuſammenge
halten, den Halsausſchnitt
begrenzt der Kragen. An
der Jacke ſind zwiſchen den
erſten und zweiten Rücken
teil Garniturpatten zu faſ
ſen, unter denen der Gür
tel hindurchgeleitet wird.
Eine gleiche Patte iſt dem
vorderen Rande anzuſetzen.
Der Gürtel aus Leder oder
Samtband ſchließt vorn

unter einer Schnalle. Den
ſchlichten Aermel garniert
der Aufſchlag

8814. Bluſe mit Verzierung
von Handſtickerei. Normalſchnitt,
Größe II und III. Muſtervorzeichnung
zur Stickerei zu beziehen für 50 9 (90 h)

und Porto.

8820. Bluſenrock mit Sei-
dengaufſatz und Stickerei.
Aus einem Reſt Stoff und einem
Reſt Seide ſtellt man den hübſchen
eleganten Rock her, der am Gürtel
und über dem Anſatz mit einer wir
kungsvollen Stickerei verziert wird,
die man im Kettenſtich oder als Kur
belſtickerei ausführen kann. Man
verbindet zunächſt durch die Seiten
naht die Rockbahnen und die Teile
des Anſatzes miteinander und fügt
letzteren hierauf den Rockbahnen auf.
Der obere Rockrand wird eingereiht
und durch den geraden Jnnengurt
geſtützt
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Praktiſche, moderne8815. Untertaklle mit Rückenſchluß für ſtarke Damen. Normatlſchnitt, Größe III und IV. 8818. Untertaille r ſchlanke

Damen. Normalſchnitt, es und J. 8817. Einfache, an liegende Untertaille. Normalſchnitt, Größe II und III. 8818. Unter
taille gus Stickerei. Normalſchnitt, Größe II und III. 8819. Unktertalille mit Zug

ſa um. Normalſchnitt, Größe I und II.

0Bindaschnitte
Verkaufspreis 60 Pf., für Deutsch-
Oesterreich I Kr. Auswärts zuzügl.

10 Pf. (I5 Heller) Porto bei
Voreinsendung in Marken

8823. Bluſenrock für ſtärkere
Damen. Normalſchnitt, Größe III

und IV.
8822. Aparter Bluſen rock
aus Seide. Normalſchnitt, Größe

I und II.

8821. Bluſenrock aus glattem s
8820. Bluſenrock mit Seiden und kariertem Stoff. Normal- Sanſaß und Stickerei. Normal ſchnitt, Größe II und III. e eſchnitt, Größe II und III. Muſter
vorzeichnung zur Stickerei zu be
ziehen für 50 9 (90 und Porto

8824. Bacdfiſchbluſe. Noxrmalſchnitt für das Alter von 12 14 Jahren und Größe 0. 8825. Schoßbluſe ür Backfiſche. Normalſchnitt
für das Alter von 12—14 Jahren und Größe 0. 8826. Bluſe mit kurzem Schöß chen. Normalſchnitt, Größe 0 und J. 8827. Backfiſch-

bluſe mit ſeitlichem Schluß. Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12-—14 Jahren
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G ächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 6. Juli 1918.

Rleiderſtichereien
fertiot

Wieſemann, Srkfürt, Anger I1,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

lasthof Stellen grf irt hatten Wehen

LKleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissce- Brennevrei
Stolkknöpte
Mohlsäumer

Gustav Voisgt,
REURT, Avger 1920, L.

NMechanische Stickerol.

S

Erste Deufsche Strumpf-Reparatur-Werkstatt

„Zur Strumpfm ühle“Erfurt, e 27S

S setzt e Sorte Strümpfe in stand
2 Füße bitte nicht abschneicden.

Paar 60 Pf., nach auswärts 75 Pf.
99900090009690000869900

Innn fſ V 7 n
HMädche IaplärenFrau L. Wien, Erurt, wenn 6 9, I.

[K umd
Solinger Stahlwaren und Werkzeuge

Enfunt, Regierungs Strasse 70
empfiehlt sämtliche [9208

Solingenr Artikelin feinster Ausführung zu billigen Preisen,

ILLMIS

Gummisauger,
re a rot, ohne Naht, Ta Krystail. Prima

Kummi, Keine Kriegesiware, wieder
e verkäuflich Ebenso alle anderen

Gummiwaren etapfiehlt billigst

E. A. Schuchardt
S Narkistraße 46. Pernspt. 2601

M Alle Dameni Herren-Garderobe, Uniformen, Iücher, Decken, Gardinen,
Slores, Teppiche u Gewebe aller Art, die durch Brand Risse,
Motten usw, beschädigt worden sind werden Kunslvoll,
der Webart entsprechend, billigst Vlederbergestellt,

1. Geraer Kunststopferei u. Weberei,
Annahmestelle f. Erfurt Löberstr- 3, Zigarrengeschätt,

n
besorgen jeden Auftrag V
Fernsprecher 2728.

m Büros Pass age- 5

EIIITIIIIIIIIIIIII

Kochen Je Marmelade

von Rhabarber, Obst oder Beeren,
s0 verwenden Sie

Höhler's Nusgewürz
es wird Zucker erspart, und der Geschmacle ist trotz

dem Köstlich.

In allen Kolonialwarengeschäften zu haben
Allein hergestellt von

Lorenz Döhler, Erfurt,
Gegründet im Jahre 1838

Henrwens,
Gemüts- nud e ke.behancdl. mit nach. gutem BrtolgeNagnetopath 8. Möniteeeh,

Eurfurt, Neuwerkstr.8préehst. 35. Sonntags n
Eesuene auf Wunsch außer Haus.

bei lieht hinne Ihnen J Bepara turen

h

e Salons, Speise-, Herren-, Schlaf-

S

t t

e

zimmer u, Küchen- Einrichtungen
Alle Arten Einzelmöbel

Spezialität- Altmahagoni- Möbel
Chaiselongues und Plüschgarnituren stets auf Lager

Eigene Polsterei und Tischlerei
Nehme Kriegsanleihe mit in Zahlung Sd

Be

Spezial Möbel Versandhaus
MJ, Sennewalch, Erfurt
Friedrich-Wilhelm- Platz 22, I e 2009.

e e 95 l

S

Trauring
Anfertigung,

bei Zugabe von Gold be
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
Paulstraße 27/28.

195

NMenuwenrkstraße 41.

Einzel- und Gruppen Unterricht
in allen modernen Tänzen [946

Boston e Tango e Foxtrott usw.
neues tie Tanzgeisen der Gesetlschaft erteilt

Ellen Güther,
Lehrerin der Tanzkunst Mitglied des Bandes deutscher Tanzlebrey

Tel. 3119.

Haarpſlege:
Sauberste Kopfwäsche,
Ondulation Frisieren,
elektrische Kopfmassage.

Spezialität
Anfertigung mod. Haararbeiten

Damenfriseur Lieb,

Erfurt 911Hochkheinerstr. 3 Ecke Reichhardstr
U Fernsprecher 3174.

Korſetkhaus
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten

bis zum feinſten
Eigene Maßanfertigung.

MaBanfertigung feiner
Herren- und Damen-
schneiderei so sant-
liche Umarbeitaengen
führt am satibersten aus

Herren und Damenschneider,

Erfurt
Reglerungsstrasse,

(Rheinischer Hot). Tel. 1817

II Dllant,
ab groß oder Klein,

ist eine sSichere Kapitalsanlage-
Der Kauf von Edelsteinen ist

eine Vertrauenssache.,
Wenden Sie sich bei Bedarf an

Juwelier
Max Böttger,
Erfurt, Langebrücke 23
Sreng reelle fachm, Bedienung

Dauerwäsehe
Kragen von Mark 1.80 an, Schicle.

Fordern Sie Preisliste von 91

JReelle
eHeiratspartien.

Fräulein, ſie Witwe, a. v. Lande,
wünſchen ſich bald zu verhelraten des
gleichen Beamte, Geſchäfte herrent und
Profeſſioniſten durch Frau Marie
BeiKevnt, Erfurt, Löberring 21
(zweite Straße links vom Bahnhoß

30 W Rückporto.

Leiden Sie an
Koptschuppen?

So michen Sie einen Ver-
ſüech init Apotheker Lange's
erfolgreichem Haarpflege-

mittel [9180un
Nur allein eeht beim Vabri-

h anten Apothelker Lange,
Germanſa-Drogerie, Venigem, 8,

Damen und Herren
welche sich dem Kkaufm, Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u Stadt-
behörden Widmen wollen, finden

beste Ausbildüng, 9194
Kockis stenotype Lehbranstallt,

Gartenstraßbe 17, part-
Einzel- Unterricht Stenographie Maschinen-
Sohrelb., Korrespond., Shönscbreib, ſederz-A. Hoffmann 2, Erfurt 173.



IV. Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Kind J Sonmpagnie

olllekeranfen Bravnschweig

RINDFleischbrühersafz Extra

S für jede gute Küche cz S 7Georg Dalluor,

Uhrmacher,
Schrotdorferstraßbe Nr. 7.

Alle Arten Uhren
selbst wenn dieselben
noch so alt und fehler-

haft, werden
gründliehrepariert
unter Garantlie-

Neue Uhren, Ketten, Binge,
Kolliers unch Klemmer sehr

preiswert 4370
Geschäft gegründet 1878.

E. Marlitts
Romane

in Zuter Ausstattung, jeder
Band zu 2.00 Alkh,

2.50 K. und 3.75 K.
Goldelse-
Das Geheimnis der alten

Jooo 800 berg
geh Beuers W

Handarbeitsbücher
das Entzücken jeder Dame!

Band M. 2. so Ueberall käufl.

od. zuzugl. 25 Pf. für Porto vom Verlag
Schiffchenarb. Filet, Hardanger,
Ausſchnitt, Weißſtickerei Häkeln,
Klöppeln, Kreugzſtich, Hohlſanm,
Stricken, Knüpfen, Flickbnch uſw.

Verzeichnis über 40 Bücher umſonſt.
Verlag Otto Beyer, Leipzig.

J

e Ia stige S
Geichtg und Körperhaare

entfernt man selbst leieht ung
sehmerzlos mit der Wurzelin wemzen

Marne Miniten unter Garantie der Un-eideprReiseDieLiuui Seninne enor

La II des Ka merZzienua sDie raii init Aen Ia
en iceisteinen-

Amt anuus MagdSchirluneiseuns Marie
Heinrichohofenoche büchag.

schidlechkecit und des Erfolges dureh
Seralin Preis d. 5.50 .0Versandhans Vnton, Dresden 28/18.

Rrätze
und jnckend Hautaueseklag heilt in

S Tagen meine verslärkte Krätze-
seife, 1 Tube 5 M. 2 Tuben 9 M.

en an

Penſionierter Beamter 63 Jahxe,
Witwer ohne Anhang, 3000 Mark Ein
kommen, 7000 Mark Vermögen, möchte
mit beſſerer vwermögender Dame ohne
Anhang von angenehme Aeußeren und
gutem Charakter im Alter von 50—65
Jahren in Bviefwechſel treten zwecks
ſpäterer Verheiratung

Angebote möglichſt mit Bild, das ſo
fort zu rückgeſandt wird, unter Angabe
der Verhältitiſſe bei ſtreugſter Ver
ſchwiegenheit nd ohne Vermittlung
unter 9947 an die Geſchäftsſtelle der

5.- Th. erbeten.
anien u Herr. v. hierD i. ausserhalb, welche in

Priüvat ungeniert nach
leichtfassl. Methode die Rund-
tänze, als Bolka, Dwyostep, Wale,
RKheinländer, in Std. rlawoll,
Können sich u ſeder Zeit mel-
den. Honorar 25 Mk. Unter-
richt im Kursusſed. Dienstag u.
EBreitag C Uhr im Apollo-Saal, W Alistr asse 2a, ohne
Garderobe ang, in Rund-
u. Gesellschaftstänzen. [9945
krnst beisslef jſ, lanzlehret,

Breiteweg 124, I-
Vo Kommone Frauenhilfe

Aerztlicherseits empfohlen,
bisher un übertroffen

Näheres durch Prospelct.

kiwst Hartung 4 Franz ufer
Magdeburg Himmelr-ichstr.

Sehwere beſten

sind häußg die RolgenS vernachlässigt- Kampt

m adern. Bei Bein-a J geschw., Aderbein
e Geschwalst, Unt

S zündung, HasserFlechte, Salzuss, troekn. PFlechte,
Gelenkverdickg., Steifiekeit, Platt
fuss, Rheuma, Giebt, Ischias, Hüft-
wen Nisteln, Plefantiagsis versendet

ohne Kordel, ca.
60 cm lang, nur
25. M. 65 cm
Ig. 30. 70 cm

Ig. 25. Doppel-
zopk, 100 em Ig.

45 M. Umtauseh gestattet,Haarpr- hiet einsend. Versand
per Nachn, Katalog gratis

Haarhaus Richard Laub,
Rerlin Neutrsn 22

Berliner Sir 103 4.

Besscrer Heur, mittelgross, ILeutn.
d. demnütehst aus d Hecresdienst
ausscheidend, w. Mitte 30, sucht
für sein T7jähriges Töchterchen eine

liebevolle Mutter
Damen, aieh Ww. gleſchen Alters,
aus besserem Stande, ev. Rinheirat
in Geschätt oder Tanmdwütschaft,
etwas Vermögen, da guter Hausstand
yorhanden, er ünscht. Briefe unter9948, möglienst mit Bild, an die
Gesehltestelle der S sension-
Thüringseb Hausfrau“, Mag leburg,Tischlerbrücke 17. Vermittler

v erbeten [9948
Jecke Dame

erhält gratis aus. Prosp. üb. 9.
hoch bewährte Univ.-Monatsbinde

Frauenwohles 9317
Billige heut wasehb. u. aGlänz begutacht. Tigl. Aanerkenn,
Wilh- Gerlach, Dudersfadt i. Hann- 11

Selbſtgeſuch

Witwer,
Aufang 50 er Jahre, mit eigenem Grund
ſtück und Gaſtwirtſchaſt, wünſcht zwecks
recht baldiger Heirat die Bekanntſchaft
einer Dame in den 40er Jahren zu
machen. Etwas Vermögen erwünſcht.

Wie ein Wunder
Sunet beseitigt [9144anitätsratd e Rauss albe
jed Hautausschl., Blecht. Haut-
jucken, hes Beinschad., Krampf-
adern der Frauen u. dergl. In
Originaldosen zu II. 4.50 u. 7. 50

erhältlich in der
„Elefanten -Apothekes,
Berlin 365, SW 19, Leipziger Str. 74.

Grisan die ideale Hautpflege
tausendfach bewährt.

Zahlr. Anckkenn. Veorl. Sie Kostenl.
Prosp. Dr. A. Reioh, BadOeynhausen 15.

Kleine
Cesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik e An
zeigen von Geſchäftsleu-ken von Lehr- und Unterricht s- Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Grabſchilder, wekterfeſte
Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis ſeinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
Ios, Richard Beniſch, Leipzig 2.
Kulzeſtraße 3.

Bin käglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Krüppſtraße 19.Charakter benrteilt guf Grund
einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, SchriftſtellerUnd Graphologe, Leipzig Conne
witz, Waiſenhäusſtraße 10. Beurteilung 3 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofortKinderkleider Bluſen fer t
an Frau Kaerſten, jett Kl.-Otters
leben, Lemsdorferſtraße 6.
Für 7.50 werden Korſetts,
gut ſitzend, angefertigt alte

äſcheſtücke können verwendetne Leihe MagdeburgB.,
Gruſonſtraße 7b. 21

Mag debrrrs Hiskr. Zasende. gegen Nachnahme Brosehüre, Lehren ung e le Wirklich ernſtgemeinte Zu chr. mit Bild Zntienee tm VergangenbVersand nach e Drogerie Dowaldt, lür Beinleidende gratis n unter m an die Geſchäftsſtelle der Kein Wabrsag, Auskunit s M. Rathſe, Kiel
lagdebats, Am Hasselbachplatz Straul, G. m. b. R er L. Th. Diskretion Ehrenſache! Weile aburgsir. Schritt z prech. Hiskr Zus

Beachten Sie die
men KutAusstellung
Anna Arnold Halle a/S. Leipzigersir, 25

Geschmackvolle VUmarbeitung-

don ſonen Biige olide e ellele [8137Dann Fleerfänne Plüsch Garnituren
Erische sehr gut, klebende Ware e60 Sie 10 100 Se 18. uncl Plüsch-Divans

200 Stück 85. Hunko. t wöel preisgert abzugeben
E. Funke Haite aus B. Weiß, Dekorateur,

e e nan S nAchtung Hausfrauen!
Sie kaufen FEB-B estecke in Aluminium,
Stahl verniekelt, Alpaka naturpoliert und Alpaka Silber
in nur gediegenen Ausführungen äußerst preiswert bei
Alfred Otto, Halle a. S Lerchenfeldstr. 3,

NB Nach auswärts bemustere unter Nachnahme 2240

Hohls a arm
Kurhel- unch
Plattstiehstickerei
Hangetten

Stofflnöpfe ſ84
Knopflöcher

Pünbtl. Versand nach ausserhalb

hrüno Lündenhberg

Leipziger Strassels, II.
ürhe Werkotatt am Platze

ſeien ſie

(weiche) werden auf woderne
Formen sehnelletens e um e

Leipziger
Rutpreß Anskalk,
Inh. Paul Blaue,
Halle, Schmeerstraße 22

e e e e e ehe4 e

e
z

Tanz
un terten

orrecerng 8
vornehmer Umgang
nach leichtfaßlicher Methode in
Kursen und Priyvatzirkeln für Er-
Wachsene und Kinder vom ehemal.
Hofhallettweſgter Weonel

Halie a, S., Kl. üiriohstr. 19, lil.

0 e
e

S

s e eeeeeeseeeeeeesegee
e eeeeeeeegeoeesegeeee s

2 tet e e e eeeeeeeeeteeeä tet e eVergrherngen
8162 inuſnnnimnuminnnu

Iach jedem neM
werden schnellstens, sauber

und bllligst ausbetäkrt.
PNötorapte Norötern,

Inh. Albert John,
Wuchererstr. 55.

Großes Aegyptisches
Tr a un m bie c n

oder die Kunst, nächiliche Vorbil-
dungen und Trägme richtig zu
deuten und die Zukunft aufs ge-

naueste vorherzusagen [9182
Preis nur M 1.25 franko, Nach-

nahme 25 Pfg. mehr.
Wilh. Rönlgs Huchwergant

altes S. Breitestrein n
für Wohnungskunst

Halle a, ch S
Gr. Steinstr. 79 80.
Riupsessel

in weicher Polsterung

Mobeltransporkeungeechaſt
Albert Ackermann jun, Große Schloßgasses, Mählberg 10

n Hallorentropfen
keinster Magenlikör, bei Magen
verstimmungen ärztlich empfohlen

öttomar Zrehmer Naehf., Rarl Schulze

HALLE A. S,, Leipzigerstr. 43, Tel. 6360

Likörfabrike u. sWeingrobhandlüung.

S h
S o Opite

erledigt. alles
BER U w. sKöthenen Strasse 25 Potsdamer Platz

JedeVértrauensanygelegenh. Fira Ztreng dis behandelt. Beobaeh-

ung Binitrlg., Dhesche idungsbeweise: Aus jed Art Nolld. 2560

Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin fü
Eksbeth Sellien, Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H.

ür Jnſerate und Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg für alles übrige.Zweignleder laſſung Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 1112, Halle Schmeerſtraße 17
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